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Vollkontingent April 2023 

Die Soldaten des Einrückungstermines April 23 
haben fast zur Gänze ihren Grundwehrdienst 
abgeleistet. Die Ausbildung dieser Soldaten 
fand hauptsächlich in der technischen Aufklä-
rungskompanie statt.
Erfreulich ist die Tatsache, dass wir mit diesem 
Kontingent keinen Assistenzeinsatz/Migration 
leisten mussten. Somit waren weder das Kader-
personal noch die Grundwehrdiener mit dieser 
Aufgabe gebunden. Daher konnten wir uns auf 
die eigentlichen Waffengattungen Aufklärung 
und Artillerie konzentrieren. Im Bereich der Auf-
klärung wurden dabei die Teilfähigkeiten Droh-
ne/Radar/Spähaufklärung und Auswertung ab-
gebildet. Den Rekruten wurde bei der Ausbil-
dung und bei Übungen das System des Sensor-
mixes vermittelt. Mittels Radaraufklärung wur-
de vorgestaffelt versucht, die großen Reichwei-
ten von diesem Sensor auszunützen. Der Wert 
der Radaraufklärung entfaltet sich aber erst 
voll, wenn die Ergebnisse durch andere Senso-
ren ergänzt oder mit anderen Erkenntnissen 
verknüpft werden. Mit dem Einsatz von 
Spähaufklärung auf verschiedenen Plattformen 
sowie Drohnen wurden dann erste Ergebnisse 
bestätigt oder eben verworfen.
Auch wenn dabei das notwendige Gerät (noch) 
fehlt, werden bei Ausbildungen und Einsätzen 
diese Elemente dargestellt. Dabei gewinnt bei 
immer höheren komplexeren Lagen die Zelle 
Auswertung an Bedeutung.
Da sich einige Grundwehrdiener der Artille-
rieausbildung unterzogen haben, führten wir 
auch erfolgreich ein Scharfschießen mit der 
Heerestruppenschule am Übungsplatz Allent-
steig durch. Somit konnten wir zumindest an-
satzweise den Verbund Aufklärung-Führung-
Wirkung darstellen. Bei der Artillerie sind wir 
auch vom Zulauf von modernen Gerät abhän-
gig. Bleibt zu hoffen, dass die Artillerie beim 
„Aufbauplan“ des Bundesheeres dementspre-
chend eine Berücksichtigung findet.

Öffentlichkeitsveranstaltungen

Mit diesem Grundwehrdiener-Kontingent konn-
ten auch wieder zahlreiche Veranstaltungen 
durchgeführt werden. Bei den Angelobungen 
und dem Tag der Angehörigen kamen viele Be-
sucher und zeigten dabei großes Interesse für 
das Bundesheer. Am Tag der Schulen in der Ka-
serne gab es mit 1800 Schülerinnen, Schülern 
und Lehrpersonal sogar einen Besucherrekord.

Das Thema geistige 
Landesver teidigung 
soll ja wieder mehr 
Platz im Lehrplan der 
Schulen bekommen. 
Hintergrund sind Um-
fragen, wonach im Fal-
le eines Angriffes nur 
21 Prozent der Bevöl-
kerung bereit wären, 
Österreich mit der Waf-
fe in der Hand zu vertei-
digen. Gemäß dem Bil-
dungsminister besteht 
auch aufgrund des Uk-
raine-Krieges ein höhe-
res Informationsbe-
dürfnis der Schüler und Schülerinnen über die-
ses Thema. Mit dieser Veranstaltung und den 
Einsatz unserer Informationsoffiziere in den 
Schulen sind wir somit voll auf Linie. 
Durch diese Veranstaltungen im Bereich der Öf-
fentlichkeitsarbeit und der vorhin beschriebe-
nen militärischen Ausbildung, schaffen wir gute 
Voraussetzungen um für einen erfolgreichen 
Kadernachwuchs zu sorgen.
Es gilt geeignete Soldatinnen und Soldaten für 
eine Laufbahn als Zeitsoldat oder in der Miliz zu 
motivieren.
Da die bisherigen Zahlen für sich sprechen, 
dürften wir auf dem richtigen Weg sein.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern des 
Bolfrassplitters einen schönen Herbst und blei-
ben Sie uns treu.
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DER KOMMANDANT 3. JÄGERBRIGADE (BRIGADE SCHNELLE KRÄFTE)

Der Kommandant der 3.Jägerbrigade 
(Brigade Schnelle Kräfte)

Mag. Christian Habersatter, Brigadier

Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser, Angehörige und Unterstützer 
der DRITTEN!

Die Vorbereitungen auf 
die EU-Battle Group 
2025 nehmen Fahrt auf

Die Schwergewichtsaufga-
be der 3.Jägerbrigade (Bri-
gade Schnelle Kräfte) bis 
Ende 2025 ist unverän-
dert die Aufstellung der 
Masse eines multinatio-
nalen Logistikverbandes 
(Combat Service Support 
Battalion/CSSBN) als Bei-
trag zu einer durch 
Deutschland geführten 
EU-Kampfgruppe. Den 
Kern für dieses EU-Logis-
tikbataillon (mit einer 
Stärke von ca. 550 Solda-
tinnen und Soldaten) bil-
det das Stabsbataillon 3 
(in Mautern bzw. Weitra), 
unterstützt durch das Pio-

nierbataillon 3 (in Melk bzw. Mautern) und weitere 
ca. 20 Verbände und Dienststellen des gesamten 
Bundesheeres. Das zweite Halbjahr steht ganz im 
Zeichen des Herstellens der persönlichen Einsatz-
bereitschaft und der Vorbereitung auf die nachfol-
gende Ausbildung der verschiedenen Organisati-
onselemente. Eine große Herausforderung stellt 
die Personalaufbringung dar und geht daher un-
verändert weiter. Gerade im Bereich der Fachun-
teroffiziere (wie in den Fachrichtungen Wirt-
schaftsdienst, Instandsetzung, Feldzeugdienst 
oder auch Führungsunterstützung) bzw. Chargen 
wird österreichweit noch Personal gesucht, wel-
ches einen dreĳährigen Vertrag als Soldatin/Sol-
dat in einer Kaderpräsenzeinheit (KPE) eingeht. 
Geboten werden u.a. entsprechende Prämien, 
eine Priorisierung bei der Kursbeschickung (für 
den Fall, dass die fachlichen Voraussetzungen für 
die Erfüllung der jeweiligen Funktion noch nicht 
gegeben sind) oder auch die Teilnahme an interes-
santen nationalen und internationalen Übungen 
der EU-Kampfgruppe.

Ausbildung Vollkontingent April 2023

Nach Jahren der überwiegenden Bindung unseres 
Kaderpersonals und unserer Grundwehrdiener in 
Assistenzeinsätzen/Migration kann nun bei den 
Bataillonen mit größeren Teilen des Vollkontin-
gents April 2023 wieder die so wichtige Ausbil-
dung in den Waffengattungen forciert werden. Die 
Vorbereitung auf die Bewältigung kernmilitäri-
scher Aufträge (damit ist die Befähigung zur militä-
rischen Landesverteidigung gemeint) rückt lang-
sam wieder in den Mittelpunkt. Damit kann ein 
Wiederaufbauprozess hinsichtlich der militäri-
schen Fähigkeiten eingeleitet werden. Der Fokus 
liegt in dieser Phase vor allem auf der Wiederer-
langung des militärischen Handwerkzeugs auf den 
Ebenen Gruppe, Zug und Kompanie. Es gilt die 
notwendigen gefechtstechnischen Fertigkeiten in-
tensiv zu trainieren. Die hierzu erforderlichen Res-
sourcen (wie Mehrdienstleistungen oder Munition) 
werden bereits jetzt in einem größeren Ausmaß 
bereitgestellt. Hinkünftig werden Ausbildungsab-
schnitte wieder verstärkt durch Zielüberprüfungen 
abgeschlossen, um den Fähigkeitszuwachs bes-
ser messen und dokumentieren zu können.

Neben der Ausbildung des Vollkontingents sind im 
2. Halbjahr 2023 eine Vielzahl weiterer Aufträge zu 
erfüllen. So bereitet das Jägerbataillon 33/Zwölfa-
xing mit August ein Auslandskontingent für das Ko-
sovo vor. Gerade nach den Unruhen im Nord-Koso-
vo im Mai 2023 gilt es, das Kontingent mit großer 
Sorgfalt auf die sechsmonatige Entsendung An-
fang Oktober vorzubereiten.
Das Jägerbataillon 19/Güssing hingegen verlegt 
im Oktober erneut mit Teilen nach Deutschland, 
um dort robuste Gefechtsaufgaben wie den Angriff 
im Bataillonsrahmen zu üben.
Ab Mitte August wird sich das Aufklärungs- und Ar-
tilleriebataillon 3/Mistelbach im Zuge der Übung 
„Weinviertel 23“ in einer Übung im freien Gelände 
mit dem Thema „Fühlung Halten“ beschäftigen, 
das Pionierbataillon 3 und das Stabsbataillon 3 
führen eigene Abschlussübungen mit den Rekru-
ten des Einrückungstermines April durch.

An dieser Stelle appelliere ich an alle Kaderange-
hörigen, das Vollkontingent April 2023 für die Waf-
fengattungsausbildung bestmöglich zu nutzen und 
intensiv um Nachwuchs für die Kaderpräsenzein-
heiten, für das Modell 6+3 (zur Sicherstellung der 
laufenden Assistenzeinsätze), für eine temporäre 
Zeitlaufbahn (als Militärperson auf Zeit) bzw. für 
eine Laufbahn in der Miliz zu werben. 

Brigadesportwettkämpfe

Im Zeitraum von 19. bis 21. Juni 2023 wurden die 
jährlichen Sportwettkämpfe in Mautern abgehal-
ten. In insgesamt sieben Kategorien (Militärspezi-
fischer Test/MST, Seilziehen, Pionierchallenge, 
Schießen der Stäbe, Mannschaftsberglauf, Klei-
derschwimmen und Volleyball) traten Mannschaf-
ten des Brigadekommandos und aller sechs Batail-
lone gegeneinander an. Ich danke allen Soldatin-
nen und Soldaten, welche mit höchstem körperli-
chen Einsatz ihre Verbände vertreten und vor al-
lem zu einer weiteren Steigerung der körperlichen 
Leistungsfähigkeit beigetragen haben. Als Ge-
samtsieger und damit Brigademeister 2023 wurde 
das Jägerbataillon 17/Straß gekürt.

Abschließend bedanke ich mich bei allen Soldatin-
nen, Soldaten, Zivilbediensteten und Unterstützern 
der Brigade für das tagtägliche Engagement und 
wünsche uns viel Erfolg bei unserer gemeinsamen 
Zielsetzung, nämlich die zugewiesenen Aufträge 
bestmöglich zu erfüllen und die Einsatzbereit-
schaft weiter zu steigern!

Abgeschlossen mit 21.07.2023

„DRITTE VORWÄRTS“

„DIE VORBEREITUNG
AUF DIE

BEWÄLTIGUNG
KERNMILITÄRISCHER

AUFTRÄGE RÜCKT
LANGSAM WIEDER IN
DEN MITTELPUNKT!“



54

DER KOMMANDANT 3. JÄGERBRIGADE (BRIGADE SCHNELLE KRÄFTE)

Der Kommandant der 3.Jägerbrigade 
(Brigade Schnelle Kräfte)

Mag. Christian Habersatter, Brigadier

Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser, Angehörige und Unterstützer 
der DRITTEN!

Die Vorbereitungen auf 
die EU-Battle Group 
2025 nehmen Fahrt auf

Die Schwergewichtsaufga-
be der 3.Jägerbrigade (Bri-
gade Schnelle Kräfte) bis 
Ende 2025 ist unverän-
dert die Aufstellung der 
Masse eines multinatio-
nalen Logistikverbandes 
(Combat Service Support 
Battalion/CSSBN) als Bei-
trag zu einer durch 
Deutschland geführten 
EU-Kampfgruppe. Den 
Kern für dieses EU-Logis-
tikbataillon (mit einer 
Stärke von ca. 550 Solda-
tinnen und Soldaten) bil-
det das Stabsbataillon 3 
(in Mautern bzw. Weitra), 
unterstützt durch das Pio-

nierbataillon 3 (in Melk bzw. Mautern) und weitere 
ca. 20 Verbände und Dienststellen des gesamten 
Bundesheeres. Das zweite Halbjahr steht ganz im 
Zeichen des Herstellens der persönlichen Einsatz-
bereitschaft und der Vorbereitung auf die nachfol-
gende Ausbildung der verschiedenen Organisati-
onselemente. Eine große Herausforderung stellt 
die Personalaufbringung dar und geht daher un-
verändert weiter. Gerade im Bereich der Fachun-
teroffiziere (wie in den Fachrichtungen Wirt-
schaftsdienst, Instandsetzung, Feldzeugdienst 
oder auch Führungsunterstützung) bzw. Chargen 
wird österreichweit noch Personal gesucht, wel-
ches einen dreĳährigen Vertrag als Soldatin/Sol-
dat in einer Kaderpräsenzeinheit (KPE) eingeht. 
Geboten werden u.a. entsprechende Prämien, 
eine Priorisierung bei der Kursbeschickung (für 
den Fall, dass die fachlichen Voraussetzungen für 
die Erfüllung der jeweiligen Funktion noch nicht 
gegeben sind) oder auch die Teilnahme an interes-
santen nationalen und internationalen Übungen 
der EU-Kampfgruppe.

Ausbildung Vollkontingent April 2023

Nach Jahren der überwiegenden Bindung unseres 
Kaderpersonals und unserer Grundwehrdiener in 
Assistenzeinsätzen/Migration kann nun bei den 
Bataillonen mit größeren Teilen des Vollkontin-
gents April 2023 wieder die so wichtige Ausbil-
dung in den Waffengattungen forciert werden. Die 
Vorbereitung auf die Bewältigung kernmilitäri-
scher Aufträge (damit ist die Befähigung zur militä-
rischen Landesverteidigung gemeint) rückt lang-
sam wieder in den Mittelpunkt. Damit kann ein 
Wiederaufbauprozess hinsichtlich der militäri-
schen Fähigkeiten eingeleitet werden. Der Fokus 
liegt in dieser Phase vor allem auf der Wiederer-
langung des militärischen Handwerkzeugs auf den 
Ebenen Gruppe, Zug und Kompanie. Es gilt die 
notwendigen gefechtstechnischen Fertigkeiten in-
tensiv zu trainieren. Die hierzu erforderlichen Res-
sourcen (wie Mehrdienstleistungen oder Munition) 
werden bereits jetzt in einem größeren Ausmaß 
bereitgestellt. Hinkünftig werden Ausbildungsab-
schnitte wieder verstärkt durch Zielüberprüfungen 
abgeschlossen, um den Fähigkeitszuwachs bes-
ser messen und dokumentieren zu können.

Neben der Ausbildung des Vollkontingents sind im 
2. Halbjahr 2023 eine Vielzahl weiterer Aufträge zu 
erfüllen. So bereitet das Jägerbataillon 33/Zwölfa-
xing mit August ein Auslandskontingent für das Ko-
sovo vor. Gerade nach den Unruhen im Nord-Koso-
vo im Mai 2023 gilt es, das Kontingent mit großer 
Sorgfalt auf die sechsmonatige Entsendung An-
fang Oktober vorzubereiten.
Das Jägerbataillon 19/Güssing hingegen verlegt 
im Oktober erneut mit Teilen nach Deutschland, 
um dort robuste Gefechtsaufgaben wie den Angriff 
im Bataillonsrahmen zu üben.
Ab Mitte August wird sich das Aufklärungs- und Ar-
tilleriebataillon 3/Mistelbach im Zuge der Übung 
„Weinviertel 23“ in einer Übung im freien Gelände 
mit dem Thema „Fühlung Halten“ beschäftigen, 
das Pionierbataillon 3 und das Stabsbataillon 3 
führen eigene Abschlussübungen mit den Rekru-
ten des Einrückungstermines April durch.

An dieser Stelle appelliere ich an alle Kaderange-
hörigen, das Vollkontingent April 2023 für die Waf-
fengattungsausbildung bestmöglich zu nutzen und 
intensiv um Nachwuchs für die Kaderpräsenzein-
heiten, für das Modell 6+3 (zur Sicherstellung der 
laufenden Assistenzeinsätze), für eine temporäre 
Zeitlaufbahn (als Militärperson auf Zeit) bzw. für 
eine Laufbahn in der Miliz zu werben. 

Brigadesportwettkämpfe

Im Zeitraum von 19. bis 21. Juni 2023 wurden die 
jährlichen Sportwettkämpfe in Mautern abgehal-
ten. In insgesamt sieben Kategorien (Militärspezi-
fischer Test/MST, Seilziehen, Pionierchallenge, 
Schießen der Stäbe, Mannschaftsberglauf, Klei-
derschwimmen und Volleyball) traten Mannschaf-
ten des Brigadekommandos und aller sechs Batail-
lone gegeneinander an. Ich danke allen Soldatin-
nen und Soldaten, welche mit höchstem körperli-
chen Einsatz ihre Verbände vertreten und vor al-
lem zu einer weiteren Steigerung der körperlichen 
Leistungsfähigkeit beigetragen haben. Als Ge-
samtsieger und damit Brigademeister 2023 wurde 
das Jägerbataillon 17/Straß gekürt.

Abschließend bedanke ich mich bei allen Soldatin-
nen, Soldaten, Zivilbediensteten und Unterstützern 
der Brigade für das tagtägliche Engagement und 
wünsche uns viel Erfolg bei unserer gemeinsamen 
Zielsetzung, nämlich die zugewiesenen Aufträge 
bestmöglich zu erfüllen und die Einsatzbereit-
schaft weiter zu steigern!

Abgeschlossen mit 21.07.2023

„DRITTE VORWÄRTS“

„DIE VORBEREITUNG
AUF DIE

BEWÄLTIGUNG
KERNMILITÄRISCHER

AUFTRÄGE RÜCKT
LANGSAM WIEDER IN
DEN MITTELPUNKT!“



76 76

AUSBILDUNGEN IN DEN SYSTEMEN 
DER TECHNISCHEN AUFKLÄRUNG

Bericht: Oberleutnant Alexander Schulz 
und Stabswachtmeister Thomas Gabriel
Foto: Kontrollor Dietmar Bodensteiner
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BATTERIESCHULSCHIESSEN UND BATTERIEGEFECHTSSCHIESSEN IN ALLENTSTEIG

MISTELBACHER ARTILLERIE

Im März 2022 wurde die neue technische Auf-
klärungskompanie (teAufklKp) ins Leben geru-
fen. Seither gilt es, die spezifischen Ausbildun-
gen für die Kommandanten im Bereich der tech-
nischen Aufklärung durchzuführen. So werden 
zum einen gelernte Spähaufklärer auf das Bo-
denüberwachungsradar (BÜR) umgeschult so-
wie zum anderen Operatoren für das Drohnen-
system TRACKER ausgebildet.

Umschulung BÜR

Mit insgesamt zwölf Kursteilnehmern, beste-
hend aus Angehörigen des AAB3 und AAB7 er-
folgte die Ausbildung im April in Mistelbach zu-
nächst noch mit Theorieunterrichten. Bald aber 
ging es dann bereits ins Gelände, wobei das Ziel 
das Erkunden von BÜR Stellungen war. Die ers-
te Ausbildungswoche wurde mit einer Wiederho-
lung des Planungsverfahrens beendet, wobei 
auf die Besonderheiten des BÜR-Einsatzes ein-
gegangen wurde.
In der zweiten Ausbildungswoche verlegte der 
Kurs auf den Truppenübungsplatz Bruckneu-
dorf, der Fokus der Ausbildung wurde auf die 
Gefechtstechniken im Gelände gelegt. Erneut 
mussten BÜR-Stellungen erkundet werden, wel-
che am Folgetag im Wechsel bezogen wurden. 
Den Abschluss der Umschulung bildete eine 
mehrtägige Übung in der Brucker Pforte sowie 
im Marchfeld. Dabei mussten überschlagend 
BÜR-Stellungen gewonnen und ein Feuerstel-
lungsraum sowie eine mögliche Flankenbedro-
hung aufgeklärt werden. Nach Erfüllung der Auf-
träge mussten sich die Gruppen wieder abset-
zen, um in weiterer Folge den Raum Mistelbach 
zu gewinnen.
Die Umschulung sorgte von der Trupp bis zur 
Kompanie-Ebene für einen großen Erfahrungs-
gewinn, da die Möglichkeit bestand, im Rahmen 
eines Einsatzes der Kompanie zu üben und die-
sen Einsatz über einen längeren Zeitraum 
durchzuführen. Auch der gegenseitige Erfah-
rungsaustausch zwischen den Bataillonen trug 
seinen Teil zum erfolgreichen Abschluss der 
Umschulung bei.

Drohnenkurs in Mistelbach

Im April versammelten sich für vier Wochen acht 
Kursteilnehmer aus allen drei Aufklärungs- und 
Artilleriebataillonen in der Kaserne Mistelbach, 
um auf dem Drohnensystem TRACKER ausgebil-
det zu werden.
In der ersten Woche lag das Schwergewicht in 
der Theorie, weiters wurden die geplanten Ein-
sätze an der Bodenkontrollstation erstellt.
In der Folgewoche wurde in der praktischen 
Ausbildung das Zusammensetzen der Drohne, 
das Aufbauen der Bodenkontrollstation und der 
Antenne sowie das Zusammenspiel zwischen 
den Bedienern vermittelt.
Die dritte und vierte Woche teilte sich in Simula-
tionsflüge und Flugdienste im garnisonseigenen 
Luftraum der mistelbacher Kaserne.
Abschließend absolvierten die Teilnehmer eine 
praktische Prüfung und durften ihre Drohnen-
systeme in die Heimatgarnisonen mitnehmen.

Die 1.Panzerhaubitzbatterie verlegte mit den 
Grundwehrdienern des Einrückungstermines 
April 2023 im Juli auf den Truppenübungsplatz 
Allentsteig (TÜA), um in Zusammenarbeit mit 
dem Institut Artillerie und dem Panzerstabsba-
taillon 4 (PzStbB4) ein Batterieschulschießen 
und Batteriegefechtsschießen durchzuführen 
und so den Fähigkeitenerhalt und Fähigkeiten-
aufbau sicherzustellen.

Nach intensiver Vorbereitung, bei der die Sicher-
heitsunterlagen und Schießplanungen erstellt, 
die Munition herantransportiert, die Stellungen 
erkundet sowie die geforderten Absprachen mit 
dem TÜA durchgeführt wurden, stand der 
Schießverlegung nichts mehr im Wege.

Das Schulschießen in der Kalenderwoche 27 
diente zum Schaffen der Voraussetzungen für 
das Gefechtsschießen in der Kalenderwoche 
28. Begonnen wurde mit einem direkten Rich-
ten, bei dem die Beobachter ihr Können bei di-
versen Einschießverfahren unter Beweis stellen 
konnten. Die Teilnehmer der Kaderanwärteraus-
bildung durften das erste Mal als Geschützfüh-
rer bei einem Scharfschießen ihr Erlerntes unter 
Beweis stellen. Bei diesem Schulschießen er-
folgte der Einsatz der Geschütze stationär ohne 
Bewegungsphasen. Highlight der ersten Woche 
war das direkte Richten in Zusammenarbeit mit 
dem Amt für Rüstung und Wehrtechnik (ARWT), 
bei dem die neue Sprenggranate M795 mit der 
neunten Ladung verschossen wurde. Dies stell-
te für alle Teilnehmer eine Besonderheit dar, da 
im Regelfall die 7. Ladung als höchste Treibla-
dung verwendet wird.

In der Kalenderwoche 28 fanden im Zuge des 
Gefechtsschießens erstmals auch Bewegungs-
phasen im Feuerstellungsraum und Munitions-
phasen im Gelände statt. Die Munition wurde 
durch die Teilnehmer der Kaderanwärterausbil-
dung unter der Führung des PzStbB4 umge-
schlagen. Die Beobachtungstrupps hatten eben-
falls die Möglichkeit, durch den Wechsel der Be-
obachtungsstellen, die Ziele durch einen ge-
fechtsmäßigen Einsatz zu bekämpfen.

Zum Abschluss der Schießverlegung wurde 
sämtlichen Grundwehrdienern des Einrückungs-
termines April 2023 zum erstmaligen Scharf-
schießen als Teil der Batterie gratuliert und sie 
wurden angemessen zum Kanonier getauft.
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Auszeichnung der besten Miliz-
werbenden Verbände und Ein-
zelwerber - der Beste Werber 
kommt aus Mistelbach

Am Montag, den 12. Juni 2023 
fand im Festsaal der Roßauer-Ka-
serne in Wien die Ehrung der bes-
ten Miliz-werbenden Verbände 
und der besten Einzelwerber des 
Österreichischen Bundesheeres 
im Jahr 2022 statt. Nach dem 2. 
Platz durch Vizeleutnant Andreas 
Posch im Jahr 2020 erreichte Vi-
zeleutnant Christian Weirosta 
2022 den ausgezeichneten 1. 
Rang. Die Verteidigungsministe-
rin Mag. Klaudia Tanner sowie 
der Milizbeauftragte des ÖBH Ge-
neralmajor Erwin Hameseder gra-
tulierten persönlich zu dieser be-
sonderen Leistung.
In der Wertung der besten Ver-
bände wiederholte sich das Er-
gebnis von 2020. So ging der 1. 
Platz wiederum an das Jägerba-
taillon 17, gefolgt vom Panzergre-
nadierbataillon 35 auf Platz zwei 
und auf Platz drei landete hier 
ebenfalls das Aufklärungs- und 
Artilleriebataillon 3. Verteidi-
gungsministerin Mag. Klaudia 
Tanner wies auf die Leistungen 
der Miliz speziell für die Bekämp-
fung der Covid-19-Pandemie hin.

Modulare Milizunteroffiziersausbildung

Die modulare Milizunteroffiziersausbildung 
sorgt für eine aufbauende und flexible Ausbil-
dung zum Milizunteroffizier. Die technische Auf-
klärungskompanie erhielt den Auftrag, das Mo-
dul 1 (Aufklärung Defensiv) für die Waffengat-
tung Aufklärer durchzuführen. Es meldete sich 
nur ein Teilnehmer für diesen Kurs, was bei ei-
ner eigentlichen Mindestanzahl von 5 Teilneh-
mern unweigerlich zu einer Absage geführt hät-
te. Dass der Kurs trotzdem durchgeführt wurde 
unterstreicht den Stellenwert der Milizsoldaten 
im ÖBH. 
Dem Teilnehmer wurden Waffen und Geräte der 
Aufklärungstruppe nähergebracht und im Zuge 
eines Planungsverfahrens wurde der Einsatz ei-
nes stehenden Spähtrupps geplant. Die prakti-
sche Ausbildung beinhaltete die Führung eines 
Aufklärungstrupps bzw. einer Aufklärungsgrup-
pe. Die eingesetzte Prüfungskommission hatte 
kaum Kritikpunkte, wodurch die Ausbildung er-
folgreich abgeschlossen werden konnte.

Tag der Miliz

Lange, und das lässt sich an den Zahlen der frei-
willigen Meldungen erkennen, blieb die Miliz des 
Österreichischen Bundesheeres zumeist im Hin-
tergrund verborgen. Neben der Covid-Pandemie 
hat auch der Ukraine-Krieg uns jedoch wieder 
vor Augen geführt, wie wichtig der Milizstand ei-
nes Staates ist. Um dieses Bewusstsein, dass 
unser Heer sowohl „aus“ als auch „für“ unsere 
Gesellschaft ist und wie wichtig es ist, im Ernst-
fall bereit zu sein, einzurücken und für unser 
Land und unsere Werte einzustehen, in der Be-
völkerung wieder zu steigern, wurde der Tag der 
Miliz erstmals im Jahr 2017 ins Leben gerufen.
Seitdem steht jedes Jahr der 9. Juni im Zeichen 
der Miliz des Österreichischen Bundesheeres. 
Denn schon vor mehr als 200 Jahren erkannte 
man den Nutzen von Bürgern, die für eine Sache 
zur Waffe greifen und die reguläre Armee unter-
stützten. So geschah es, dass Erzherzog Johann 
am 9. Juni 1808 durch ein kaiserliches Patent 
die Landwehr gründen ließ, die als bewaffnete 
Bürgerschaft der kaiserlichen Armee bei Bedarf 
zur Seite stand. Heute dient der Tag der Miliz ne-
ben dem „Sichtbarmachen der Miliz“ auch dazu, 

die Verbundenheit mit der Bevölkerung und al-
len voran den Unternehmen zu zeigen, weswe-
gen an diesem Tag bei diversen Festakten auch 
Preise und Auszeichnungen verliehen werden, 
wie z.B. das Miliz-Gütesiegel an milizfreundliche 
Unternehmen.
Dieses Jahr wurde unseren Soldatinnen und 
Soldaten des Milizstandes zusätzlich die Mög-
lichkeit gegeben, einen Tag lang an ihrem zivi-
len Arbeitsplatz ihre Uniform zu tragen und den 
Kollegen zu zeigen, dass es die Miliz gibt und 
dass man ein stolzer Teil davon ist.
Dieser starke Einsatz für die öffentliche Wahr-
nehmung, konnte auch als sogenannte „FMA“ 
(freiwillige Milizarbeit) im System gespeichert 
werden. Solche Tage gelten somit als Präsenz-
dienstleistungen, die als eine Summe von Ta-
gen z.B. für Beförderungen herangezogen wer-
den können.
Einige Milizkameraden des AAB3 schickten so-
gar Bilder von sich in Uniform als Grüße.
Somit lässt sich hoffen, dass die öffentliche 
Wahrnehmung und das Bewusstsein um die 
Notwendigkeit der Aufgaben des Österreichi-
schen Bundesheeres wieder um ein Stück ver-
bessert wurden.

Das AAB3 wird für seine Verdienste um die Personalwer-
bung im Rahmen der Miliz ausgezeichnet. Die modulare 
Milizunteroffiziersausbildung wird in Mistelbach weiter 
durchgeführt. Mistelbacher Milizsoldaten tragen wesent-
lich zur positiven Wahrnehmung unserer Milizsoldaten in 
der Öffentlichkeit bei.

Bericht: Oberleutnant Alexander Schulz, Wachtmeister Alvin Weinberger 
und Stabswachtmeister Christian Luckner 
Foto: ÖBH

Der beste Milizwerber 2022: 
Vizeleutnant Christian Weirosta mit der 
Frau Bundesministerin Mag. Klaudia Tanner 
und dem Bataillonskommandanten 
Oberst Hans-Peter Hohlweg
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und dem Bataillonskommandanten 
Oberst Hans-Peter Hohlweg
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INFORMATIONSOFFIZIER

Der Informationsoffizier (InfoO) im Öster-
reichischen Bundesheer und seine Tätig-
keiten

Was bedeutet der Begriff Informationsoffizier?
Der Begriff „Informationsoffizier” (kurz: InfoO) 
ist eine Funktionsbezeichnung und hat nichts 
mit dem Dienstgrad zu tun, den man trägt. Vom 
Gefreiten bis zum General und auch als Zivilbe-
diensteter kann jeder diesen Nebenjob aus-
üben. InfoO´s sind Brückenbauer und Informati-
onswerkstatt des Bundesheeres für die Bevöl-
kerung, sie präsentieren das Bundesheer an 
Schulen und bieten Schülerinnen und Schülern 
einen Einblick in den Dienst beim Bundesheer 
und bei den diversen Zivilschutzorganisationen.

Wie wird man Informationsoffizier?

Bei entsprechender Eignung und nach entspre-
chender Ausbildung werden dazu Offiziere, Un-
teroffiziere und Chargen des Präsenz- und Re-
servestandes, sowie zivile Ressortangehörige 
bestellt. Nach erfolgreichem Abschluss zur 
Fachkraft für Information und Kommunikation 
erfolgt über einen Antrag des zuständigen Mili-
tärkommandos die Bestellung durch den Bun-
desminister für Landesverteidigung. Der InfoO 
hat regelmäßig verpflichtende Fortbildungsse-
minare zu besuchen, um immer am neusten In-
formationsstand zu sein.

Was sind die Aufgabenbereiche?

Aktuell sind es rund 650 Personen aus dem Ak-
tiv- und Milizstand des Bundesheeres, die Vor-
träge an Schulen im Rahmen der politischen Bil-
dung halten. Sie informieren die Zivilbevölke-
rung auf Veranstaltungen wie der Airpower, dem 
Donauinselfest oder dem Nationalfeiertag am 
Wiener Heldenplatz über sämtliche Bereiche 
des ÖBH und die Karrieremöglichkeiten. Zum 
Aufgabenspektrum gehören aber auch Auftritte 
bei wehrpolitischen Vereinen zu sicherheitspoli-
tischen Themen. Neben Schulen sind InfoO´s 
auch an Universitäten, Fachhochschulen und 
anderen Bildungseinrichtungen zu Gast. Sie 
präsentieren bei sämtlichen Auftritten immer 
auch den eigenen Verband. Nachstehend wer-
den 3 Einsatzgebiete davon näher beschrieben.

Der InfoO in Schulen

Bundesministerin Klaudia Tanner und Bildungs-
minister Martin Polaschek starteten eine Kam-
pagne zur Umfassenden Landesverteidigung. 
Beide betonen, dass die Bedeutung der "Umfas-
senden Landesverteidigung" seit dem russi-

schen Angriffskrieg auf die Ukraine gestiegen ist 
und an Bedeutung gewonnen hat. Insbesondere 
junge Menschen sollen so für Fragen wie "War-
um gibt es das Bundesheer?" oder "Was bedeu-
tet Geistige und Militärische Landesverteidi-
gung überhaupt?" sensibilisiert werden. Die ULV 
ist eine essenzielle Säule in unserer Bundesver-
fassung und damit unserer Demokratie. Neben 
der Militärischen Landesverteidigung, die sich 
mit den Grundsätzen der Kernaufgaben der 
Landesverteidigung beschäftigt, soll nun auch 
die wichtige Rolle der Geistigen, Zivilen und 
Wirtschaftlichen Landesverteidigung in den Fo-
kus gerückt werden - ergänzt wird diese durch 
die Ökologische Landesverteidigung. 
Mehr Bewusstsein und Wissensvermittlung im 
Bereich der Umfassenden Landesverteidigung 
ist dringend von Nöten, wie eine Studie eines 
bekannten Meinungsforschungsinstitutes er-
gab. Darin sprach sich die Bevölkerung klar da-
für aus, dass schulpflichtige Jugendliche in der 
Schule über Sinn und Aufgaben des Bundeshee-
res informiert werden sollten. Drei Viertel der 
Österreicherinnen und Österreicher stehen zu-
dem auch einer Information schulpflichtiger Ju-
gendlicher in der Schule über Karrieremöglich-
keiten beim Bundesheer positiv gegenüber.
Die Informationsoffiziere des AAB3 sind in Nie-
derösterreichs Schulen, speziell im Weinviertel 
schon seit vielen Jahren äußerst aktiv und wur-
den seitens des Militärkommando NÖ schon 
mehrmals positiv hervorgehoben. Nun sind eini-
ge InfoOs speziell an Volksschulen mit dem Be-
griff der „Sicherheitsfamilie“ an die neue Her-
ausforderung und der Vorgabe des Ressorts 
herangegangen. In einem interaktiven Vortrag 
werden die Schüler mit den Blaulichtorganisati-
onen konfrontiert. Untermalt wird dies parallel 
mit Bildern im Vortrag von gemeinsamen Übun-
gen und Einsätzen. Das vom ÖBH kreierte Spiel 
über die umfassende Landesverteidigung ist da-
bei eine wesentliche Hilfestellung. Hierbei müs-
sen die Schülerinnen und Schüler gemeinsam 
wesentliche Fragen der Sicherheit erarbeiten. 
Ein wesentlicher Erfahrungswert aus den ersten 
Veranstaltungen in Volksschulen ist sicherlich 
jener, dass sämtliche Blaulichtorganisationen 
schon Jahre über in den Volksschulen präsent 
sind und sich vorstellen. Hier ist es umso wichti-
ger, dass nun auch das Österreichische Bundes-
heer diese Möglichkeit des ersten Kennenler-
nens intensiviert.

Der InfoO bei der Wehrdienstberatung

Bundesheer oder lieber doch Zivildienst? Die 
jungen Stellungspflichtigen werden von den 
wehrpolitischen Vereinen und Gemeinden zu ei-
nem Informationsabend eingeladen, um sich für 

die in den darauffolgenden Wochen stattfinden-
de Musterung bei der Stellungskommission zu 
informieren. Der Bürgermeister und ein Vertre-
ter des wehrpolitischen Vereines sind bei dieser 
Veranstaltung meist auch persönlich anwesend 
und begrüßen die Jugendlichen ihrer Gemein-
de. Der Informationsoffizier des Österreichi-
schen Bundesheeres startet den Vortragsrei-
gen, bei dem auch immer ein Vertreter des Ös-
terreichischen Roten Kreuzes (ÖRK) eingeladen 
ist, und informiert die Jugendlichen über das 
Bundesheer und dessen Aufgaben. Es wird der 
Zweck der Stellung, die Dauer und der Ablauf, 
sowie die daraus resultierenden Möglichkeiten 
zur Ableistung des Präsenzdienstes als Grund-
wehrdiener genauestens erklärt und mit einem 
kurzen Film untermalt. Neben dem informativen 
Teil über den Zweck und den Ablauf der Stellung 
haben die Teilnehmenden auch die Möglichkeit, 
einen Einblick in die Aufgabenbereiche des ÖBH 
zu erhalten. Dabei werden auch die Verbände 
präsentiert und die jeweiligen möglichen Funkti-
onen als Grundwehrdiener vorgestellt.
Im Anschluss übernimmt der Vertreter des ÖRK 
und präsentiert den Zivildienst und das freiwilli-
ge Sozialjahr beim Roten Kreuz und stellt die 
Rahmenbedingungen an der jeweiligen Bezirks-
stelle vor. Er betont dabei ebenfalls die Wichtig-
keit beider Organisationen und die hervorragen-
de Zusammenarbeit im Katastrophenfall und 
bei gemeinsamen Einsätzen, wie zuletzt wäh-
rend der Corona-Pandemie.
Nach den Vorträgen stehen beide Vertreter der 
Einsatzorganisationen zur Abklärung offener 
Fragen und persönlichen Beratung zur Verfü-
gung.
Dieses neue Format der Wehrdienstberatung 
bringt nicht nur Aufklärung 
darüber, was bei der Stellung 
erwartet wird, sondern ver-
deutlicht auch die verschiede-
nen Möglichkeiten, die sich 
danach für männliche öster-
reichische Staatsbürger erge-
ben.
Die Veranstaltung richtet sich 
auch an interessierte österrei-
chische Staatsbürgerinnen. 
Obwohl es die allgemeine 
Wehrpflicht für Frauen in Ös-
terreich in dieser Form nicht 

gibt, besteht seit dem 1. April 2023 das Ange-
bot "Freiwilliger Grundwehrdienst für Frauen“.

Der InfoO bei Informationsständen - Zusam-
menarbeit mit den Blaulichtorganisationen

Das ÖBH wird regelmäßig von den Gemeinden 
zu den verschiedensten Veranstaltungen der 
Blaulichtorganisationen eingeladen, um sich in 
der Öffentlichkeit zu präsentieren und allen In-
teressierten einen Einblick in die Arbeitswelt der 
Soldaten zu ermöglichen und dadurch die posi-
tive Image-Werbung für das Bundesheer zu för-
dern. Im Rahmen sogenannter Blaulicht- bzw. 
Sicherheitstage präsentiert der Informationsof-
fizier die Hauptaufgabe „militärische Landesver-
teidigung“ sowie die Katastrophenhilfe und stei-
gert somit das Vertrauen in das ÖBH und die Ak-
zeptanz hinsichtlich der Notwendigkeit der mili-
tärischen Landesverteidigung.
Besonderer Beliebtheit erfreuen sich aber auch 
die sogenannten Sicherheitstage in den Schu-
len. Hierzu werden das ÖBH und die Blaulichtor-
ganisationen von den Schulen eingeladen, um 
sich im Stationsbetrieb den Schülerinnen und 
Schülern vorzustellen und ihre Tätigkeiten so-
wie die Zusammenarbeit mit den anderen Orga-
nisationen zu präsentieren.
Der InfoO präsentiert bei jeder Veranstaltung 
auch den eigenen Truppenkörper und die inten-
sive Zusammenarbeit mit den Blaulichtorgani-
sationen. Unterstützt wird er bei diesen Informa-
tionsveranstaltungen durch Fahrzeuge und Ge-
räte des ÖBH mit fachkundigem Personal.

DER INFORMATIONSOFFIZIER 
DES BUNDESHEERES

Bericht und Fotos: Stabswachtmeister Christian Luckner

PRÄSENTATION DES BUNDESHEERES AN SCHULEN UND BEI INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN
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Bericht und Fotos: Dr. Hermann Spörker, 
Obmann des Traditionsverbandes Heereskraftfahrwesen
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Wieder einmal ist ein „Heißer Herbst“ für uns 
vergangen – nicht nur in klimatischer Hinsicht! 
Bereits am letzten August-Wochenende durften 
wir zum zweiten Mal unsere Partnerschafts-Ver-
anstaltung „Vom Haflinger zum Kürassier“ auf 
dem GÜPl Totenhauer durchführen. Über drei 
Tage bewegten wir historische Räder- und Ket-
tenfahrzeuge durch das Gelände und boten so 
dem interessierten Publikum die Gelegenheit, 
das „alte Eisen“ nicht nur statisch in Museen 
sondern „in freier Wildbahn“ zu erleben. Die Ver-
anstaltung war wieder ein großer Erfolg, und wir 
möchten uns bei allen Unterstützern seitens des 
AAB3 herzlich für die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit bedanken!
Bereits eine Woche später stand unser inzwi-
schen neuntes Herbst- und Garagenfest in Prot-
tes auf dem Programm. Von Jahr zu Jahr erfreut 
sich diese Veranstaltung immer größerer Be-
liebtheit, und wir versuchen unsererseits immer 
ein wenig Neues bieten zu können. Vor einem 
Jahr haben wir damit begonnen, am Vorabend 
des Festes eine Podiumsdiskussion zu veran-
stalten. Letztes Jahr war es ein Rückblick beider 
Seiten auf die Situation an Österreichs Grenzen 
während des Kalten Krieges. Heuer sprachen 
wir mit Brigadier in Ruhe Reinhard Auner, Briga-
dier in Ruhe Josef Paul Puntigam und Oberst 
Walter Posch über den Grenzsicherungseinsatz 
im Sommer 1991 an der jugoslawischen Gren-
ze. Wie immer wurde die Diskussion aufgezeich-
net und auf unserem Youtube Kanal veröffent-
licht.
Wer glaubte, mit dem Herbstfest wäre unser 
„Heißer Herbst“ vorbei gewesen, der irrte. Erst-
malig durften wir am 9. September auch beim 
Tag der Offenen Tür der Garnison Wels gemein-
sam mit Fahrzeugen aus der Sammlung des 
Heeresgeschichtlichen Museums die histori-
sche Heeresmotorisierung zeigen. Es ist erfreu-
lich, dass es dem Bundesheer nach vielen Jah-
ren der Einsparungen nun wieder möglich ist, 
sich der Öffentlichkeit zu präsentieren.
Unser Youtube Kanal („HKFW“) wurde bereits er-
wähnt – wir nähern uns der Marke von 1500 
Abonnenten. Immer wieder einmal reinschauen, 
wir bemühen uns im Monatstakt neue Videos zu 
Veranstaltungen oder Fahrzeugen hochzuladen. 
Wer es noch nicht getan hat – bitte auch abon-
nieren!
In diesem Sinne sind wir nun wieder dabei, un-
sere Sammlungen „einzuwintern“, technischen 
Dienst zu machen und uns auf die Winterpause 
vorzubereiten und wünschen allen Lesern einen 
beschaulichen Herbst!
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EINSATZ 
LOHNT SICH.

Das Aufklärungs- und Artilleriebataillon 3 bietet bei der Kaderpräsenzeinheit 
ein fundiertes „on the job“ Training, sowie herausfordernde Übungen und 
Einsätze im In- und Ausland mit Top-Verdienstmöglichkeiten. 
Nähere Informationen unter: 0664/6222838 bzw. 
herwig.graf.4@bmlv.gv.at.

WWeerrddee  jjeettzztt  eeiinn  TTeeiill  ddeerr  
KKaaddeerrpprräässeennzzeeiinnhheeiitt
iinn  MMiisstteellbbaacchh!!  

MISTELBACHER 
ANGELOBUNGEN
Bericht: Stabswachtmeister Christian Luckner
Fotos: ÖBH

GRUNDWEHRDIENER DER EINRÜCKUNGSTERMINE APRIL UND MAI LEISTEN IN STRASSHOF UND HERNSTEIN IHREN TREUEEID

Strasshof an der Nordbahn

Grundwehrdiener des Einrückungstermins April 
2023 wurden am 12. Mai 2023 in der Marktge-
meinde Strasshof an der Nordbahn angelobt. 
Abgeordneter zum NÖ Landtag Rene Lobner ver-
trat beim Festakt die Landeshauptfrau. Militä-
risch Höchstanwesender war der Kommandant 
der 3.Jägerbrigade(BSK) Brigadier Mag. Christi-
an Habersatter. Von Seiten der Kaserne Mistel-
bach war der Bataillonskommandant Oberst 
Hans-Peter Hohlweg anwesend. 

Vor der feierlichen Angelobung präsentierte die 
Kaserne Mistelbach bei einer Informations- und 
Waffenschau Ausrüstung, Gerät und Aufgaben 
des Verbandes. Leider hatte der Wettergott bei 
dieser Veranstaltung keinen Sonnenschein, son-
dern teilweise ergiebigen Regen parat. Trotzdem 
waren sehr viele interessierte Besucher gekom-
men. Belohnt wurden die Besucher mit Kostpro-
ben aus der Feldküche. Pünktlich um 1900 Uhr 
endete der Regen und die Angelobung der 
Grundwehrdiener begann. Höhepunkt dabei war 
sicherlich das Treuegelöbnis, gefolgt vom „Gro-
ßen Österreichischen Zapfenstreich“ durch die 
Militärmusik NÖ unter der Leitung von Oberst 
Adolf Obendrauf.

Hernstein im Schloss Alkersdorf der Familie 
Habsburg

Weitere Grundwehrdiener vom Einrückungster-
min April 2023 aus Mistelbach sowie vom Einrü-
ckungstermin Mai des ABC-Abwehrzentrums 
Korneuburg wurden am 23. Juni 2023 im 
Schloss Alkersdorf in der Marktgemeinde Hern-
stein angelobt. Wie schon bei der Angelobung in 
Strasshof hatte der Himmel schon vor der Infor-
mationsschau seine Schleusen geöffnet. Die 
Gardemusik Wien spielte nach der Leistungs-
schau bei strömendem Regen tapfer das Platz-
konzert auf der Festwiese des Schlosses von Fa-
milie Herta Margarete und Sandor Habsburg 
Lothringen. Als Höchstanwesende vom Militär 
war Frau Bundesministerin Mag. Klaudia Tanner 
anwesend. Von politischer Seite war diesmal der 
Präsident des NÖ Landtages Mag. Karl Wilfing in 
Vertretung der Landeshauptfrau zur Angelobung 
gekommen. Aufgrund des starken Regens und 
stark aufkommenden Windes musste der Emp-
fang der Ehrengäste vom Vorplatz des Schlosses 
in die Orangerie verlegt werden. Kurz vor dem 
Beginn um 1800 Uhr beschloss die Frau Minis-
terin kurzerhand, dass diese Angelobung wegen 
der Wettersituation eine der kürzesten in der 
Geschichte des Bataillons werden sollte. Sie be-
schränkte das Programm auf nur ein Musik-
stück, eine kurze Begrüßung, kurze Reden, das 
Treuegelöbnis und die Bundeshymne zum Ab-
schluss. Bei dieser Angelobung fiel der „Große 
Österreichische Zapfenstreich“ buchstäblich ins 
Wasser. Nach nur 24 Minuten war ein trotzdem 
feierlicher Akt vorbei und die Flagge niederge-
holt!
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MISSION VORWÄRTS - „48 STUNDEN BAON X“

Im Zuge der Persona-
loffensive 2023 „MIS-
SION VORWÄRTS“ 
des Heerespersonal-
amtes verbrachten 
ca. 60 Teilnehmer 
das Wochenende 
vom 30. Juni bis zum 
2. Juli in der Bolfras-
Kaserne in Mistel-
bach. Das ganze Un-
ternehmen nannte 
sich „48 Stunden Ba-
taillon X“ und diente 
dazu, jungen Damen 
und Herren, die noch 
nicht den Grundwehr-
dienst abgeleistet ha-
ben, einen Einblick in 
den Alltag beim Bun-
desheer zu ermögli-
chen. Ziel dieser Per-
sonaloffensive ist es, 
junge Menschen für 
eine Karriere beim 
ÖBH zu begeistern 
und für eine Berufs-
laufbahn zu gewin-
nen. Zeitdruck, militä-
rische Umgangsfor-
men und körperliche 
Belastung waren  Teil 
des Vorhabens, das 

österreichweit im Jahr 2023 dreimal durchge-
führt wurde. Pünktlich am Freitag zu Mittag tra-
fen alle Teilnehmenden in der Bolfras-Kaserne 

ein. Nach einer kurzen Administration ging es 
auch schon in die Bekleidungskammer zum Aus-
fassen des Tarnanzuges und der Ausrüstung. 
Danach wurde die Spindordnung und der Bet-
tenbau hergestellt, da die Nacht von Freitag auf 
Samstag in der Kaserne verbracht wurde. Vor 
dem Abendessen erhielten die möglichen ange-
henden Soldaten eine Einweisung in den Ablauf 
des Wochenendes und gleichzeitig eine Vorstel-
lung des AAB3 mit einer Waffenschau. Nach 
dem Abendessen begann auch schon die Ausbil-
dung. Jede Teilnehmende erhielt ein Sturmge-
wehr 77 und lernte nach dem Prüfen der Sicher-
heit die Ladegriffe und die Anschlagsarten. Ein 
weiteres Ausbildungsziel war der Exerzierdienst, 
um den militärischen Gruß sowie die Grundstel-
lung zu erlernen. Der Ausklang des Freitages 
fand in der Cafeteria statt, da auch die Kame-
radschaftspflege natürlich nicht fehlen durfte.
Am Samstag wurde pünktlich um 0600 Uhr die 
Tagwache durchgeführt. Bis zur Standeskontrol-
le wurden die Zimmer und der Gang gereinigt 
und der Bettenbau hergestellt. Natürlich wurde 
auch das Frühstück eingenommen, um gestärkt 
in den Tag zu gehen, der doch teilweise sehr an-
strengend und lang wurde.
Nach der Standeskontrolle wurden 4 Gruppen 
gebildet und mit einem Stationsbetrieb begon-
nen. Neben einer Gefechtsbahn mit Duellsimu-
lation gab es eine Abseilstation, das Überwin-
den von Gewässern mit einem Ruderboot sowie 
einen Orientierungsmarsch. Ziel aller Stationen 
war der Truppenübungsplatz Toten Hauer. Dort 
wurde ein Feldlager errichtet, da die Nacht in 
Zelten verbracht wurde. Der Tag endete mit ei-
ner Nachtlehrvorführung und einer Einweisung 
in die Nachtsichtmittel des Bundesheeres.
Am Sonntag war wieder um 0600 Uhr Tagwache 
und anschließend ging es zum Morgensport. 
Nach dem Frühstück wurde das Feldlager abge-
baut und der 4 km lange Rückmarsch in die Bol-
fras-Kaserne angetreten. Dort angekommen be-
gann die Bekleidungsabgabe, die Reinigung der 
Ausrüstung sowie die Zimmerrückgabe. Nach 
dem Mittagessen endete das Vorhaben „48 
Stunden Bataillon X“ mit einem Bataillonsap-
pell. Im Zuge dieses Appells bekamen alle Teil-
nehmenden eine Urkunde zum Andenken an 
dieses Wochenende.

MISSION VORWÄRTS
Bericht: Oberstleutnant Herwig Graf 
Fotos: Kontrollor Dietmar Bodensteiner

IM RAHMEN DIESER PERSONALOFFENSIVE FINDET IN MISTELBACH DIE VERANSTALTUNG „48 STUNDEN BAON X“ STATT. 
INTERESSIERTE JUGENDLICHE VERBRINGEN EIN WOCHENENDE IN DER MISTELBACHER BOLFRAS-KASERNE.
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MILIZINFORMATION IM INTERNET

      „Miliz“ in Wirtschaft 
und Gesellschaft
– Der Milizbeauftragte

– "Pro Miliz“

– Miliz-Gütesiegel
    Miliz-Award
– Anrechnung von militärischer Ausbildung im Zivilen
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       Personal 
gesucht
Es besteht die Möglichkeit, sich 
mittels „Web-Formular“ für eine 
Miliztätigkeit bei einem Miliz- oder 
präsenten Verband zu bewerben.
– Einheiten suchen "Milizsoldaten"
– Expertenstäbe

– Personal für Inlandsaufgaben
– Informationen bei Interesse an einem Auslandseinsatz
– Karriere beim Heer: Miliz

       Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal 

      Ausbildung und Übungen
– Laufbahn für Unteroffi ziere und Offi ziere
– Ausbildungsabschnitte
– Milizbildungsanzeiger
– Ausbildungsangebot
– Übersicht: Übungen der "Miliz"
– "SITOS SIX" – Fernausbildung Bundesheer
– Zugang zum "Sicheren Militärnetz" (SMN)
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– Zeitschrift "MILIZ info" – mit einer Beitragsübersicht 
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– Formulare für Einsätze und Milizübungen
– Relevante Gesetze und Verordnungen
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       Bezüge für "Milizsoldaten"
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       Kontakte und Anregungen
– Adressen der Ergänzungsabteilungen
– Karriere-Website des HPA
– Miliz Service Center
– Kontaktformular
Es besteht die Möglichkeit, mittels „Web-Formular“ 
Anregungen oder Bemerkungen, die „Miliz“ 
betreffend, einzubringen.
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WIR SCHÜTZEN ÖSTERREICH.

Informationsmodul Miliz (IMM)

Infos für Milizsoldaten

Neuausrichtung der Miliz

Personal gesucht

Ausbildung und Übungen

Bezüge für Milizsoldaten

Wissenswertes und Medien

Miliz-Gütesiegel

Miliz-Award

►  Informationsmodul Miliz

Werde ein Teil der Miliz

Wir sind Miliz

Was bedeutet Miliz

Grundwehrdienst, inklusive 
Modell "6+3"

Die Ausbildung zum Miliz-
unteroffizier

Die Eignungsprüfung

Sicherheitspolizeiliche 
Assistenzeinsätze

FAQs für Milizsoldaten

Miliz Service Center

Weitere Infos für Milizsoldaten

Weitere Infos für Milizsoldaten!
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Vom 18. bis 26. Juli durften sich die Mistelba-
cher Soldaten gleich 3 Mal den jungen Erden-
bürgern und vielleicht auch dem einen oder an-
deren zukünftigen Soldaten präsentieren. 
Über 220 Kinder freuten sich heuer wieder bei 
den Ferienspielen der Marktgemeinden Wilfers-
dorf und Strasshof an der Nordbahn sowie der 
Stadtgemeinde Mistelbach die Bolfras-Kaserne 
erforschen zu dürfen. 
Oberstleutnant Herwig Graf begrüßte als Haupt-
verantwortlicher um 0900 Uhr die zahlreichen 
Teilnehmer und ihre Begleiter. 
Bei den Stationen Fernmeldeverbindungen, Le-
ben im Felde, Handgranatenwerfen, Panzerhau-
bitze, DINGO und HUSAR, Selbst- und Kamera-
denhilfe (Erste Hilfe beim Militär), sowie der Mit-
fahrgelegenheit mit dem Pinzgauer durften die 
Kinder ein paar Stunden den Soldatenalltag 
hautnah erleben. Die Station Selbst- und Kame-
radenhilfe war, wie schon in den Jahren zuvor 
bei den Kindern besonders beliebt. Hier wurden 
Verbände angelegt, Blutungen gestoppt und die 
Herzdruckmassage fleißig geübt. Erste Hilfe im 
Kleinkindalter spielerisch nähergebracht zu be-
kommen, erweist sich immer größerer Beliebt-
heit. Neugierig wurden auch das neue Allschutz-
Transport-Fahrzeug (ATF) DINGO, das Geschütz-
te Mehrzweckfahrzeug (GMF) HUSAR und die 
Panzerhaubitze von innen erforscht. Die Mitfahr-
gelegenheit auf dem Pinzgauer rundete das 
diesjährige Highlight der Mistelbacher Ferien-
spiele ab. 
Ein herzliches Dankeschön an die einladenden 
Gemeinden für die Einbindung der Kaserne und 
der Möglichkeit, das Bataillon den Kindern prä-
sentieren zu können.

Nachdem sich 3 Tage vor dem Anmeldeschluss 
schon 1450 Schüler und 188 Lehrer für den am 
Donnerstag, den 22. Juni stattfindenden Tag 
der Schulen angemeldet hatten, reagierte der 
Bataillonskommandant Oberst Hans-Peter 
Hohlweg und bot den Schulen den Freitag als Al-
ternative an. Gemeinsam mit dem Unteroffizier 
für Öffentlichkeitsarbeit im Bataillon, Stabs-
wachtmeister Christian Luckner wurden einige 
auserwählte Schulen in der näheren Umgebung 
mit der Bitte kontaktiert, eventuell den Besuch 
von Donnerstag auf den Freitag zu verlegen. 
Mission erfolgreich geglückt – 906 Schüler am 
Donnerstag und 716 Schüler für den Freitag 
umgebucht.
Bei sommerlichen Höchsttemperaturen von bis 
zu 33 Grad besuchten somit am 22. und 23. 
Juni insgesamt 1622 Schüler und 200 Begleit-
lehrer den Tag der Schulen in der Bolfras-Kaser-
ne. Mittels zahlreich vorbereiteter Stationen bei 
der Informations- und Leistungsschau mit der 
Panzerhaubitze, dem Bergepanzer GREIF, den 
neuesten Fahrzeugen wie dem Allschutz-Trans-
port-Fahrzeug (ATF) DINGO und dem Geschütz-
ten Mehrzweckfahrzeug (GMF) HUSAR und vie-
len mehr präsentierte sich das Bataillon von sei-
ner „stärksten Seite“. Als besondere Überra-
schung landete exakt um 0920 Uhr der leichte 
Verbindungs- und Transporthubschrauber Alou-
ette III elegant auf dem Sportplatz. Bei diversen 
Vorführungen wurde 
den Schülern so Eini-
ges gezeigt, so konn-
ten sie erstmals in ei-
nem Flugsimulator 
selbst das Steuer 
übernehmen. Eine 
besondere Vorfüh-
rung von Gefechts-
dienstthemen veran-
schaulichte das Zu-
sammenwirken ein-
zelner Elemente der 
Aufklärung in einer ty-
pischen Situation ei-
nes Feuerüberfalles. 
Besonders beliebt 
und sehr gut bei den 
Schülern angekom-
men war dieses Jahr 
die Hindernisbahn. 
Hier wurde von Ka-
derangehörigen zu-
nächst den Besu-
chern das richtige 
Überwinden der ein-
zelnen Hindernisse 

vorgeführt. Anschließend durften sie diese 
selbst in Angriff nehmen. Erstmals auch vertre-
ten war die Bundesfachschule für Flugtechnik 
und der Zivilschutzverband NÖ. Abgerundet 
wurde dieser ereignisreiche Tag mit einer Kost-
probe für alle Gäste aus der sogenannten Gu-
laschkanone, der Feldküche 2000.
Unterstützt wurde das Bataillon durch das Hee-
respersonalamt mit einem Info-Stand und durch 
die Heereslogistikschule mit den Kursteilneh-
mern der Kaderanwärterausbildung 2 des Kur-
ses Personalwesen und Verwaltungsmanage-
ment. Diese führten als Begleiter die Schulklas-
sen durch die Kaserne. Aufgrund der rekordmä-
ßigen Anmeldungen wurden im Vorfeld auch In-
formationsoffiziere der Militärkommanden Nie-
derösterreich, Wien und Burgenland eingela-
den. 20 Freiwillige aus dem Präsenz- und dem 
Milizstand verstärkten das Team der Begleiter 
des AAB3.
Ein herzliches Dankeschön gilt an dieser Stelle 
der Bildungsdirektion NÖ und den Direktionen 
der Schulen für die zahlreichen Anmeldungen 
zu diesem Informationstag und der Möglichkeit, 
das Bataillon und somit auch die Leistungen 
des Österreichischen Bundesheeres den Schü-
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DIE GRUNDWEHRDIENER DER BOLFRAS-KASERNE STELLEN IHRER FAMILIE IHREN ARBEITSPLATZ VOR
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DIE GENERALVERSAMMLUNG DES ÖSTERREICHISCHEN KAMERADSCHAFTSBUNDES IN DER BOLFRAS-KASERNE

Das AAB3 führte am 6. Mai den Tag der Angehö-
rigen für die beiden Einrückungstermine De-
zember 2022 und April 2023 durch. Bei früh-
lingshaftem Wetter fanden zahlreiche Angehöri-
ge und Freunde unserer Grundwehrdiener in die 
Bolfras-Kaserne. Die Grundwehrdiener zeigten 
bei diversen Vorführungen ihr bereits erlerntes 
Können und ermöglichten ihren Angehörigen 
und allen Interessierten einen Einblick in die Ar-
beitswelt eines Soldaten. Der Instandsetzungs-
zug des AAB3 führte gekonnt einen Motor Aus- 
und Einbau an einer Panzerhaubitze M109 für 
die Besucher durch. Ein weiteres Highlight wa-
ren sicherlich die gezeigten Vorführungen der 
Grundwehrdiener über die Gefechtsdienstthe-
men, den Sport und das Exerzieren.

In der Cafeteria der Kaserne fand am Donners-
tag dem 27. April 2023 die Generalversamm-
lung des ÖKB Stadtverbandes Mistelbach mit 
der Verleihung hoher Auszeichnungen statt. Un-
ter den zahlreichen Gästen durfte ÖKB-Obmann 
Walter Ofenauer den Bürgermeister Erich Stu-
benvoll, Kasernenkommandant Oberst Hans-
Peter Hohlweg, Obmann der Unteroffiziersge-
sellschaft Mistelbach Vizeleutnant Andreas 
Posch, Stadträtin Dora Polke, Gemeinderätin 
Elke Liebminger, Vizebürgermeister a. D. Kom-
merzialrat Rudolf Demschner, ÖKB Hauptbe-
zirksobmann Vizeleutnant in Ruhe Walter Kirch-
steiger, Bezirksobmann Johann Lehner, Ober-
schützenmeister Josef Kohzina und mit 97 Jah-
ren den ältesten Kameraden und Weltkriegsteil-
nehmer Herbert Schmidt, begrüßen.

Ehrungen

Nach den Grußworten des Bürgermeisters, des 
Hauptbezirksobmannes und des Bezirksob-
mannes begann der Auszeichnungsreigen für 
besonders verdiente Mitglieder. So wurde an 
Oberst Hans-Peter Hohlweg das Landesehren-
kreuz in Gold mit Schwertern und an Obmann 
Walter Ofenauer für seinen Einsatz und seine 
Leistungen der Heilige Martin in Gold vergeben. 

Fähnrich Franz Eibel erhielt eine Urkunde mit 
Medaille für seine 40-jährige Mitgliedschaft und 
das große Landesverdienstkreuz in Gold. Wei-
ters wurden UOG-Obmann Andreas Posch mit 
der Landesmedaille in Gold und Oberschützen-
meister Josef Kohzina mit der Ortsmedaille in 
Gold ausgezeichnet. Nach zahlreichen weiteren 
Ehrungen wurde abschließend Vizebürgermeis-
ter a. D. Kommerzialrat Rudolf Demschner die 
Ehrennadel des „Schwarzen Kreuzes“ verliehen.

Im Anschluss an die Ehrungen bedankte sich 
ÖKB-Obmann Walter Ofenauer bei allen Kame-
radinnen und Kameraden für ihre Mitarbeit, be-
sonders beim Kasernenkommandanten Oberst 
Hans-Peter Hohlweg, beim UOG Obmann Vize-
leutnant Andreas Posch, bei Offiziersstellvertre-
ter Siegfried Seltenhammer, bei Offiziersstellver-
treter Roman Wolf und beim Unteroffizier für Öf-
fentlichkeitsarbeit Stabswachtmeister Christian 
Luckner für die Bereitstellung der Räumlichkei-
ten und die gute Bewirtung. Zu guter Letzt be-
tonte er die hervorragende und für den ÖKB, als 
„Partner des Bundesheeres“, äußerst wichtige 
Zusammenarbeit mit der Bolfras-Kaserne und 
der Stadtgemeinde Mistelbach. Eine besondere 
Ehre für den ÖKB-Obmann Walter Ofenauer war 
sicherlich der Zugewinn an neuen Kameraden 
durch den Beitritt von 4 Mistelbacher Berufssol-
daten zum ÖKB des Stadtverbandes Mistel-
bach.

Weiters bestand bei einem Rundgang der 
Grundwehrdiener mit ihren Angehörigen durch 
die Kaserne die Möglichkeit, ihre Unterkunft und 
die Ausbildungsstätten zu zeigen. Bei der Leis-
tungsschau konnten die Waffen und Geräte, an 
welchen sie ausgebildet wurden, besichtigt wer-
den. Die Truppenküche verwöhnte die Gäste mit 
einer Kostprobe aus der Gulaschkanone.
Beim abschließenden Bataillonsappell beka-
men die Rekruten des Kontingentes vom De-
zember 2022 die Wehrdienstmedaille in Bronze 
verliehen, welche sie anschließend voller Stolz 
ihren Angehörigen präsentierten.
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